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Gewächshausarten für Hobbygärtner
Bauformen, Materialien, Rahmen und sinnvolle Zusatzausstattung im Überblick

Satteldach-Gewächshaus

Der Klassiker mit guter Stehhöhe und viel nutzbarem
Innenraum. Geeignet für Gemüse, Tomaten, Gurken und
die Anzucht vieler Pflanzen.

Anlehngewächshaus

Wird an einer Haus- oder Gartenwand aufgebaut. Spart
Platz und kann von der gespeicherten Wärme der Wand
profitieren.

Foliengewächshaus

Leichte und meist günstige Lösung für
Saisonverlängerung, Jungpflanzen und empfindliche
Kulturen. Folie regelmäßig auf Schäden prüfen.

Mini- und Balkongewächshaus

Für kleine Gärten, Terrasse oder Balkon. Besonders
praktisch für Kräuter, Salate, Aussaat und die frühe
Pflanzenanzucht.

Glasgewächshaus / Orangerie

Hochwertige, dauerhafte Optik mit sehr guter
Lichtdurchlässigkeit. Besonders attraktiv für repräsentative
Gärten und empfindliche Pflanzen.

Tunnelgewächshaus

Viel geschützter Pflanzraum bei einfacher Konstruktion.
Beliebt für Gemüsebeete und längere Reihen von
Tomaten, Paprika oder Gurken.
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Verglasung und Plattenmaterialien
Das Material der Flächen beeinflusst Licht, Wärmedämmung, Gewicht, Sicherheit und Pflegeaufwand.

Material Eigenschaften Gut geeignet für

Glas Sehr klare Optik und hohe Lichtdurchlässigkeit. Schwerer als Kunststoffplatten und bei normalem
Gartenglas bruchempfindlicher.

Klassische Gewächshäuser, Orangerien, lichtliebende
Pflanzen

Sicherheitsglas (ESG) Einscheibensicherheitsglas ist widerstandsfähiger gegen Stoß und zerfällt bei Bruch in kleine,
weniger scharfkantige Stücke. Eine hochwertige Wahl für dauerhaft genutzte Gewächshäuser.

Familiengärten, hochwertige Anlagen, Bereiche mit
höherem Sicherheitsanspruch

Polycarbonat Leicht, robust und schlagfest. Häufig als Hohlkammer- oder Doppelstegplatte eingesetzt. Streut
das Licht und kann Wärme besser halten als Einfachglas.

Gemüseanbau, frühe Anzucht, ganzjährige Nutzung je
nach Ausführung

Kunststoff Sammelbegriff für verschiedene Kunststoffverglasungen und Platten. Geringes Gewicht und
unkomplizierte Verarbeitung; Qualität, UV-Beständigkeit und Lebensdauer hängen stark vom
konkreten Material ab.

Preisbewusste Lösungen, leichte Konstruktionen,
kleinere Gewächshäuser

Doppelstegplatten Hohlkammerplatten mit zwei Deckschichten und inneren Stegen. Die Luftkammern verbessern die
Wärmedämmung. Häufig aus Polycarbonat gefertigt.

Frühjahr/Herbst, wärmebedürftige Pflanzen, bessere
Isolierung

Tipp: Bei Doppelstegplatten lohnt sich ein Blick auf Plattenstärke, UV-Schutz und die Ausführung der Hohlkammern. Mehr Materialstärke bedeutet nicht automatisch, dass jedes
Modell für jede Jahreszeit gleich gut geeignet ist.
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Rahmen: Aluminium oder Holz?
Der Rahmen trägt die Verglasung und prägt Stabilität, Pflege und Erscheinungsbild des Gewächshauses.

Aluminiumrahmen

Leicht, korrosionsbeständig und pflegearm.
Aluminiumprofile sind bei vielen modernen
Gewächshäusern Standard. Wichtig sind ausreichend
stabile Profile, gute Verbindungen und eine sichere
Verankerung.

Holzrahmen

Natürliche, warme Optik und besonders passend für
klassische Gärten. Holz benötigt jedoch regelmäßigen
Schutz vor Feuchtigkeit und Witterung. Konstruktion und
Holzschutz entscheiden wesentlich über die
Lebensdauer.

Fundament und Verankerung

Unabhängig vom Rahmen ist eine sichere Basis
entscheidend. Fundamentrahmen, Punktfundament,
Streifenfundament oder Bodenplatte kommen je nach
Modell, Größe und Untergrund infrage.

Zusatzausstattung: Was ist wirklich nützlich?

Dachfenster

Warme Luft steigt nach oben. Dachfenster helfen, Hitzestau und zu hohe Luftfeuchtigkeit zu
vermeiden.

Automatischer Fensteröffner

Öffnet ein Dachfenster temperaturabhängig ohne Strom. Besonders praktisch, wenn Sie
tagsüber nicht ständig vor Ort sind.

Regenrinne

Fängt Regenwasser vom Gewächshausdach auf. Mit Fallrohr und Regentonne lässt sich das
Wasser direkt für die Bewässerung nutzen.

Doppelstegplatten

Können bei passenden Modellen die Wärmedämmung verbessern und sorgen für diffuseres
Licht.

Regale und Pflanztische

Schaffen zusätzliche Arbeits- und Anzuchtfläche, ohne wertvolle Beetfläche zu verlieren.

Bewässerungssystem

Tropfbewässerung oder automatische Bewässerung erleichtert eine gleichmäßige
Wasserversorgung, besonders im Sommer.

Schattierung

Schattiernetz, Rollos oder Schattiergewebe reduzieren starke Sonneneinstrahlung und
helfen gegen Überhitzung.

Thermometer / Hygrometer

Erleichtert die Kontrolle von Temperatur und Luftfeuchtigkeit und damit das rechtzeitige
Lüften oder Schattieren.



gewaechshaeuser.net

Seite 4

Weitere sinnvolle Ausstattung
Neben Dachfenstern, Regenrinne, Doppelstegplatten, Regalen, Bewässerung und Schattierung können diese Ergänzungen den Alltag im Gewächshaus erleichtern.

Fundamentrahmen

Kann Aufbau und Verankerung erleichtern. Er muss zum Gewächshausmodell und zum
vorgesehenen Untergrund passen.

Zusätzliche Tür / Doppeltür

Breite Türen sind praktisch für Schubkarre, große Pflanzgefäße und einen komfortableren
Zugang.

Seitenfenster / Lamellenfenster

Ergänzen Dachfenster und verbessern den Luftaustausch. Besonders bei größeren
Gewächshäusern ist Querlüftung hilfreich.

Insektenschutz

Netze an Lüftungsöffnungen können Schädlinge reduzieren. Dabei darauf achten, dass der
Luftstrom nicht unnötig stark eingeschränkt wird.

Gewächshausheizung / Frostwächter

Für frostempfindliche Pflanzen oder frühe Anzucht kann eine Heizung sinnvoll sein. Leistung
und Betriebskosten sollten zur Größe und Dämmung passen.

Boden und Wege

Platten, Kies oder befestigte Wege halten Arbeitsbereiche sauber. Pflanzbeete können direkt
im Boden bleiben oder als Hochbeet angelegt werden.

Pflanzenhalter und Rankhilfen

Schnüre, Stäbe und Schienensysteme geben Tomaten, Gurken und anderen Kletterpflanzen
Halt und nutzen die Höhe des Gewächshauses.

Regenwassertonne

In Verbindung mit Regenrinne und Fallrohr lässt sich Niederschlag sammeln. Eine
Abdeckung schützt vor Verschmutzung und reduziert Mücken.

Ausstattung passend zur Nutzung wählen
Sommergemüse: Lüftung, Schattierung und Bewässerung sind besonders wichtig. Frühe Anzucht: Isolierende Platten, Thermometer und gegebenenfalls Frostschutz helfen. Komfort:
Automatische Fensteröffner, Regenwassernutzung, Regale und breite Türen sparen im Alltag Arbeit. Nicht jedes Zubehör passt an jedes Gewächshaus - deshalb vor dem Kauf auf
Profilserie, Maße und Herstellerfreigaben achten.
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Schnelle Entscheidungshilfe
Die beste Kombination hängt davon ab, wie Sie Ihr Gewächshaus nutzen möchten.

Günstig und unkompliziert

Folien- oder einfaches Kunststoffgewächshaus; auf UV-Beständigkeit, Befestigung und
Lüftung achten.

Pflegearm und vielseitig

Aluminiumrahmen mit Polycarbonat- bzw. Doppelstegplatten; Dachfenster und
automatischer Öffner sind sinnvolle Ergänzungen.

Klassisch und sehr lichtreich

Aluminium- oder Holzrahmen mit Glas; für mehr Sicherheit kann ESG-Sicherheitsglas
interessant sein.

Für längere Saison

Gut isolierende Hohlkammer-/Doppelstegplatten, kontrollierte Lüftung und je nach Nutzung
zusätzliche Wärme- und Frostschutzmaßnahmen.

Für viel Gemüse im Sommer

Ausreichend Grundfläche, mehrere Lüftungsmöglichkeiten, Schattierung und eine
zuverlässige Bewässerung einplanen.

Für kleine Gärten

Mini-, Balkon- oder Anlehngewächshaus. Regale und Pflanztische nutzen die Höhe besser
aus.

Checkliste vor dem Kauf
1. Verfügbare Fläche und gewünschte Größe bestimmen    2. Bauform auswählen    3. Verglasung bzw. Plattenmaterial vergleichen    4. Rahmenmaterial wählen    5. Fundament und
Windverankerung planen    6. Genügend Lüftungsflächen vorsehen    7. Regenrinne, Bewässerung, Schattierung und Regale nach Bedarf ergänzen.

Mehr Informationen und Gewächshaus-Vergleiche: gewaechshaeuser.net



gewaechshaeuser.net

Seite 6

Fundamentarten für Gewächshäuser
Ein gutes Fundament sorgt für einen geraden Aufbau, verbessert die Windverankerung und schützt die Konstruktion vor Verformung. Welche Lösung passt, hängt von Größe, Gewicht,
Untergrund und Herstellerangaben ab.

Fundamentrahmen

Passender Metallrahmen für viele Bausätze. Er erleichtert das
Ausrichten und kann mit Erdankern oder Betonpunkten
verbunden werden. Der Untergrund muss eben und tragfähig
sein.

Punktfundament

Betonpunkte unter Ecken und tragenden Stellen.
Materialsparend und stabil, während große Teile des Bodens
im Gewächshaus offen bleiben.

Streifenfundament

Durchgehende Betonstreifen unter den Außenwänden. Sehr
stabile, dauerhafte Lösung für größere oder schwerere
Gewächshäuser.

Betonplatte

Vollflächige, ebene und belastbare Basis. Praktisch für
saubere Arbeitsflächen, verhindert aber direkten Erdkontakt
auf der gesamten Grundfläche.

Schraubfundament / Erdschrauben

Betonarme Alternative, sofern Boden, Lasten und Konstruktion
dafür geeignet sind. Gut rückbaubar und schnell montierbar.

Mauer- oder Steinsockel

Stabiler Sockel, der das Gewächshaus anheben kann.
Besonders attraktiv bei Glasgewächshäusern und Orangerien;
Frostschutz und Tragfähigkeit beachten.

Bei der Auswahl beachten: Wind- und Schneelast, Bodenart, Gefälle, Frost, Entwässerung und Montagevorgaben des Herstellers. Bei großen oder schweren Konstruktionen kann eine fachliche Prüfung
sinnvoll sein.
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Fundamente im direkten Vergleich
Fundamentart Aufwand Stabilität Erdboden innen Typischer Einsatz

Fundamentrahmen gering bis mittel mittel ja kleine bis mittlere Bausätze

Punktfundament mittel hoch ja gezielte Lastpunkte, offene Beetfläche

Streifenfundament höher sehr hoch ja größere und dauerhafte Gewächshäuser

Betonplatte hoch sehr hoch nein feste, saubere Nutzfläche

Erdschrauben mittel je nach Boden hoch ja betonarme und rückbaubare Lösung

Mauer-/Steinsockel höher hoch ja Glashäuser, Orangerien, dauerhafte Anlagen

Baugenehmigung: Deutschland, Österreich und Schweiz
Für Gewächshäuser gibt es keine einheitliche Größenregel, die in allen Regionen gilt. Ob ein Gewächshaus genehmigungsfrei, anzeigepflichtig oder bewilligungspflichtig ist, hängt unter
anderem von Standort, Abmessungen, Nutzung und den regionalen Bauvorschriften ab.

Deutschland

Keine bundesweit einheitliche Freigrenze. Das
Bauordnungsrecht wird von den Bundesländern geprägt. Auch
bei einem verfahrensfreien Gewächshaus können
Bebauungsplan, Grenzabstände, örtliche Satzungen oder
Schutzvorschriften gelten. Vor dem Aufbau beim zuständigen
Bauamt oder der Gemeinde prüfen.

Österreich

Neun unterschiedliche Bauordnungen. Je nach Bundesland
können kleine Bauvorhaben bewilligungsfrei, anzeigepflichtig
oder bewilligungspflichtig sein. Zuständig ist in der Regel
Gemeinde bzw. Magistrat. Deshalb Standortgemeinde und
Landesrecht vorab prüfen.

Schweiz

Kanton und Gemeinde sind entscheidend. Die konkreten
Verfahren unterscheiden sich regional. Außerhalb der
Bauzonen gelten besonders strenge bundesrechtliche
Voraussetzungen. Vor der Errichtung bei Gemeinde bzw.
kantonaler Baubehörde abklären, ob ein Baugesuch nötig ist.
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Vor dem Aufbau kurz prüfen
Prüfpunkt Warum wichtig?

Grundfläche und Höhe Schwellenwerte und die Einordnung als Kleinbau können regional von den Abmessungen abhängen.

Abstand zur Grundstücksgrenze Grenzabstände und mögliche Sonderregeln für Nebenbauten unterscheiden sich regional.

Bebauungsplan / Bauzone Auch ein verfahrensfreies Vorhaben muss planungsrechtlich bzw. zonenkonform zulässig sein.

Fundament und Dauerhaftigkeit Eine feste Gründung kann für die baurechtliche Bewertung relevant sein und beeinflusst Statik und Entwässerung.

Nutzung und Beheizung Ein Hobbygewächshaus kann anders behandelt werden als ein beheiztes oder gewerblich genutztes Gebäude.

Denkmal-, Natur- oder Landschaftsschutz In geschützten Bereichen können zusätzliche Genehmigungen oder Einschränkungen gelten.

Wichtig: Diese Übersicht dient nur zur Orientierung und ersetzt keine Auskunft der zuständigen Baubehörde. Gerade bei Grenzbebauung, größeren Gewächshäusern, festen Fundamenten oder
Grundstücken außerhalb regulärer Baugebiete sollte die Zulässigkeit vor Bestellung und Aufbau geklärt werden.

Stand: August 2026 - mehr Informationen und Gewächshaus-Vergleiche auf gewaechshaeuser.net
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Welche Gewächshausgröße passt?
Die richtige Größe richtet sich nicht nur nach der freien Gartenfläche, sondern auch danach, was Sie anbauen möchten. Wege, Regale, Pflanztische und hochwachsende Kulturen benötigen
zusätzlichen Platz. Als grober Richtwert für Gemüse werden häufig etwa 2 bis 4 m² Gewächshausfläche pro Person angesetzt.

Mini: bis ca. 2 m²

Für Balkon, Terrasse, Jungpflanzen, Kräuter und wenige
kompakte Kulturen. Regale nutzen die Höhe und schaffen
zusätzliche Anzuchtfläche.

Klein: ca. 3 bis 9 m²

Gut für Hobbygärtner mit begrenztem Platz. Tomaten,
Paprika, Salate, Kräuter und kleinere Gurkenbestände lassen
sich sinnvoll kombinieren.

Mittel: ca. 10 bis 15 m²

Mehr Platz für getrennte Kulturbereiche, Wege und mehrere
wärmeliebende Gemüsearten. Für intensiveren Hobbyanbau
sehr vielseitig.

Groß: ab ca. 16 m²

Für umfangreichen Gemüseanbau, viele Pflanzen, größere
Arbeitsflächen und gegebenenfalls Winterkulturen. Klima und
Arbeitskomfort werden bei ausreichender Lüftung oft leichter
steuerbar.

Breite und Wege

Etwa 2 m Breite erleichtern die Aufteilung in Beete und einen
Mittelweg. Bei breiten Türen passen auch Schubkarre,
Pflanzkübel und größere Geräte hindurch.

Höhe mitdenken

Tomaten und Gurken wachsen hoch. Mehr Innenhöhe
verbessert außerdem das Luftvolumen. Zwischen
Pflanzenspitzen und Dach sollte genügend Abstand bleiben.

Planungstipp: Ein Gewächshaus wirkt leer oft sehr groß. Sobald Beete, Wege, Wasserbehälter und Pflanzen eingeplant sind, wird die nutzbare Fläche deutlich kleiner. Wenn der Garten und das Budget
es erlauben, lohnt etwas Reserve.
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Was kann im Gewächshaus wachsen?
Ein Gewächshaus ist besonders wertvoll für wärmeliebende Kulturen und für die Verlängerung der Saison. Je nach Temperatur, Lüftung und Jahreszeit können sehr unterschiedliche Pflanzen
angebaut werden.

Tomaten

Profitieren vom Regenschutz und der Wärme. Für gesunde Pflanzen regelmäßig lüften,
gleichmäßig gießen und hochwachsende Sorten anbinden.

Gurken

Mögen Wärme und eine gleichmäßige Wasserversorgung. Rankhilfen sparen Bodenfläche.
Gute Lüftung hilft gegen dauerhaft zu hohe Luftfeuchtigkeit.

Paprika & Chili

Benötigen viel Licht und Wärme. Im geschützten Gewächshaus reifen wärmebedürftige Sorten
zuverlässiger als an kühlen Freilandstandorten.

Auberginen

Sehr wärmeliebend und deshalb klassische Gewächshauspflanzen. Sie brauchen einen hellen
Platz, ausreichend Wärme und regelmäßige Versorgung.

Salate

Ideal für Frühjahr und Herbst. Pflücksalat, Kopfsalat und andere Blattgemüse nutzen freie
Flächen zwischen oder vor den Sommerkulturen.

Radieschen

Schnelle Kultur für die Vor- und Nachsaison. Gut geeignet, um freie Beetflächen im Frühjahr
oder Herbst kurzfristig zu nutzen.

Kräuter

Basilikum liebt Wärme; Petersilie, Schnittlauch und andere Kräuter können je nach Jahreszeit
ebenfalls geschützt kultiviert werden.

Jungpflanzen

Tomaten, Paprika, Kohl, Salate und Blumen können geschützt vorgezogen werden, bevor sie
später ins Freiland oder in größere Beete umziehen.

Erdbeeren

Geschützter Anbau kann die Saison vorziehen. Gute Belüftung ist wichtig, damit Blätter und
Früchte nicht dauerhaft feucht bleiben.

Winter- und Herbstkulturen

Je nach Klima und Ausstattung eignen sich robuste Salate, Feldsalat, Spinat oder andere
kältetolerante Blattkulturen für die kalte Jahreszeit.
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Standortauswahl: Licht, Wind und kurze Wege
Der Standort entscheidet wesentlich darüber, wie gut sich das Gewächshaus nutzen lässt. Für die meisten Gemüsegewächshäuser ist ein heller, möglichst unverschatteter und zugleich
windgeschützter Platz günstig.

Sonne und Schatten

Bäume, hohe Hecken und Gebäude können besonders im
Frühjahr und Herbst lange Schatten werfen. Beobachten Sie
den geplanten Platz zu verschiedenen Tageszeiten und
Jahreszeiten.

Ausrichtung

Für frühe und späte Kulturen kann eine Ost-West-Ausrichtung
günstig sein, weil die tief stehende Sonne besser genutzt
wird. Bei Sommerkulturen kann Nord-Süd eine
gleichmäßigere Belichtung unterstützen.

Windschutz

Starker Wind belastet Konstruktion und Verglasung und
erhöht Wärmeverluste. Ein geschützter Platz ist günstig, ohne
das Gewächshaus vollständig von Luftbewegung
abzuschirmen.

Ebener Untergrund

Ein möglichst ebener, tragfähiger Platz erleichtert
Fundament, Montage und Entwässerung. Senken mit
stehendem Wasser sind ungünstig.

Wasser in der Nähe

Im Sommer wird häufig gegossen. Ein kurzer Weg zu
Wasseranschluss, Regentonne oder Bewässerungssystem
spart täglich Arbeit.

Strom und Zugang

Strom kann für Frostwächter, Beleuchtung oder Technik
nützlich sein. Planen Sie außerdem einen bequemen Weg
und genügend Platz rund um das Gewächshaus für
Reinigung und Wartung.

Wichtig: Ein sonniger Standort bedeutet im Hochsommer auch Überhitzungsgefahr. Deshalb müssen ausreichende Lüftungsmöglichkeiten und bei Bedarf eine Schattierung von Anfang an mitgeplant
werden.
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Pflege des Gewächshauses und der Pflanzen
Regelmäßige kleine Pflegeschritte sind wirkungsvoller als seltene große Aktionen. Besonders wichtig sind Klima, Wasser, Sauberkeit und die Kontrolle der Konstruktion.

Regelmäßig lüften

An warmen Tagen frühzeitig Dach- und Seitenfenster öffnen. Automatische Fensteröffner
können helfen, starke Temperaturschwankungen zu vermeiden.

Richtig gießen

Möglichst direkt im Wurzelbereich gießen und Staunässe vermeiden. Gleichmäßige
Wasserversorgung ist besonders für Tomaten, Gurken und Paprika wichtig.

Schattieren

Bei intensiver Sommersonne können Schattiernetze oder Rollos die Temperatur senken und
Blätter vor zu starker Einstrahlung schützen.

Pflanzen kontrollieren

Blätter regelmäßig auf Schädlinge, Flecken und ungewöhnliche Verfärbungen prüfen. Befallene
Pflanzenteile früh entfernen und die Ursache klären.

Scheiben und Platten reinigen

Algen, Staub und Beläge reduzieren den Lichteinfall. Glas und Kunststoffflächen mit
materialverträglichen Mitteln reinigen und keine kratzenden Werkzeuge verwenden.

Profile und Dichtungen prüfen

Schrauben, Clips, Dichtungen, Türen und Fenster regelmäßig kontrollieren. Nach Sturm oder
starkem Schneefall lohnt eine zusätzliche Sichtprüfung.

Boden pflegen

Pflanzenreste entfernen, Erde lockern und die Nährstoffversorgung an die jeweilige Kultur
anpassen. Fruchtfolge und Kulturwechsel helfen, einseitige Belastungen zu vermeiden.

Herbst und Winter

Nach Saisonende Pflanzenreste entfernen und gründlich reinigen. Regenrinnen freihalten, lose
Teile sichern und bei Schnee die zulässige Dachlast des Modells beachten.

Kurz gesagt
Für viele Hobbygärten ist ein Gewächshaus im Bereich von etwa 6 bis 12 m² ein vielseitiger Ausgangspunkt. Entscheidend sind jedoch nicht allein die Quadratmeter: Ein guter Standort,
ausreichend Lüftung, eine sichere Verankerung und ein Pflanzplan, der Wege und Wuchshöhen berücksichtigt, machen aus der verfügbaren Fläche ein funktionierendes Gewächshaus.

Mehr Ratgeber und Gewächshaus-Vergleiche: gewaechshaeuser.net



